
der eingeladen als Kochequıipe für Pfarrei- Seılt ein1gen Jahren hat hlıer 1n der Stadt eın
anlässe, runde Geburtstage, Profeßfeiern, Umdenken stattgefunden.
Konferenzen der kantonalen Synode eic Eıne Ordensifirau hat sich über Jahre als
ınlache Menüs, mı1ıt vıel 1e zubereitet, (Jassenarbeıterin anstellen lassen, hat prıt-
bekommen durch die Atmosphäre der Sol1- Z  - getauscht, Präservatıve verteıilt, Anıma-
darıtät eıinen Geschmack und verstäar- t10NS- und Motivationsarbeit geleistet.
ken zugleich das Problembewußtsein der e1l- Der Spiritual des Prijesterseminars VL -

nRandgruppen. brachte die Hälfte selner Sabbatzeıt 1m Pro-
Als Gastprediger 1ın der Stadtkirche jekt Lebensraum und arbeitete m1t Drogen-

abhängigenII!St Leodegar fiel mM1r etztes Jahr das Eivan-
gelium der Talente Ausgebildete TheologInnen lassen sich 1ın

verschiedenen Funktionen 1ın der Randgrup-Viele Kirchenbesucherinnen und -besucher penarbeıt anstellen
gehen wohl davon AdUs, daß gerade die Frau-

un! Männer der (Gasse ihre Talente VeL-
Ich werde VO Priıestersemıinar (vor Ort)

für 1ıne O® Weiterbildung 1m Rahmen
graben haben Mıt Recht! Vieles leg tief
vergraben unter der uc und ihren olge- der Berufseinführung der Pastoralassisten-

tinnen und -assıstenten eingeladenZThe-
erscheinungen. Es g1ibt ber unter ihnen Ba TMU und Pastoral.
lentierte Künstlerinnen und Künstler. IDDiese Zum ersten Mal wird der theologischenhabe ich aufgefordert, während des ottes- Fakultät 1ne Dissertation über die Drogen-dienstes ihre Bilder, Gemälde un! arten
den Wänden und auf den Tischen VOIL dem politik 1ın der Schwelz verfalit als Versuch E1-

Nner ethischen UOrıentierungHauptportal qauf- un: auszustellen. Die KIir-
chenleute forderte ich auf, den verborgenen Schlußbemerkungalenten abgeschriebener Menschen ihre

Vor Weihnachten abe ich VO.  } der StiftungAufmerksamkeit schenken, mi1ıt ihnen 1Ns
Luzern Lebensraum für die ZukunftGespräch kommen, ihre wertvollen Bega- natürlich stellvertretend für den anzenbungen betrachten. MTC diese Oonkreie
Vereıiın einen Preıs verliehen bekommen. InBegegnung wurden gegenseıtig Vorurteile

abgebaut, un! unbeabsıichtigt 1nNne Wa der Begründung hieß 5  Is Vermiuittler
zwischen Gasse und Gesellschait hat dielentförderung ausgelöst, indem ein1ıge, aNlı-

mlert durch das Interesse der eute, ust be- (Gasse gesellschaftsfähiger, die Gesellschaft
solidariıscher und aı den Lebensraumkamen, ihren vielleicht verrückten a
Luzern selnen Rändern menschlicher g_lenten stehen. kın Dutzend Bilder wurden

verkauft. Kultur un: 1i VO  = der (GGasse macht.“
Das i1st wohl der schoöonste ank un! dasgelangte ın bürgerliche Stuben. Eiıne N-

seıtige Bekehrung hat stattgefunden! größte Kompliment, das prıvater
kirchlicher Verein VO  = eıner offiziellen, poli-
tischen nNnstanz bekommen konnteAuswirkungen

|DS 1st interessant festzustellen, daß ın den
ersten Jahren der Randgruppenarbeıit
(1977-1987) 1Ur Frauen und Maänner sich

die politisch-gesellschaftlich Inıtiativen un Kontaktadressen ZULXgagıerten,
lınks einzuordnen , AaUuUS der Kiıirche Armutsbekämpfung
ausgetreten sSind der sich OÖchstens noch

IDie deutschsprachigen Länder wenden sıchand der TC ewegten. Die Solida-
verstärkt der TMU ın UNSeCTENT Wohlstands-rıa mi1t Drogenabhängigen, Aidskranken,

Schwulen un:! Lesben, Prostitulerten, Aus- andern Im folgenden werden einıge In-
formatıonen UN Adressen darübergeflippten und Aussteigern wurde VO. der redoffiziellen Kirche nıe sroß proklamıert. Im mengestellt.

ın Deutschland:Gegenteıl! Mıt Schuld wurde operlert In der
Aidsprävention wurde das Präservatıv VeI - Um nicht länger zuzulassen, dalß die atsa-
oten und STa dessen cdie Enthaltsamkeıt ch: zunehmender TMU ın Gesellschaft w1ıe

Polıtik miı1t en Mitteln tabuisıeren dergepredigt
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verharmlosen versucht WIrd, en sich Dieses > Österreichische Netzwerk Ar-
die sechs Spitzenverbände der Frelen Wohl- MULT un soz1ıale Ausgrenzung“ umfaßt eın
fahrtspflege SOWI1E überreglonale Selbst- sehr breitgefächertes eld VO  _ mittlerweile
un: Fremdhilfeorganisationen IIN Organıisationen, w1e Carıtas Öster-
m1% der Arbeitsgruppe „Armut un NnNnier- reich, Volkshilfe, Europäisches Zentrum

Österreichischeversorgung“ ZART „Natıonalen Armutskonfe- für Wohlfahrtsforschung,
eNz ın der Bundesrepublık Deutschland“ Hochschülerschaft, Vereıin für BewährungSs-
zusammengeschlossen. In Ermangelung Ee1- hilfe und sozlale Tbeıt un die Bundesar-
er regelmäßigen Armutsberichterstattung beitsgemeinschaft für Wohnungslosenhilfe.
seltens der Bundesregierung wiıll diese Kon- In NEeUuN ständigen Arbeıtsgruppen eistet das

eizwer. kontinuierlich inhaltlıche Arbeitferenz die Armutsentwicklung 1n Deutsch-
land analysıeren und öffentlich bewußt Themen W1e€e TMU 1 ländlıchen KRaum,
hen SOWI1eEe konkrete Vorschläge un! OTrde- TMU und Wohnen, Verschuldung, Frauen-
rungen Politik und Wirtschafit eıner armut eic Die Arbeitsgruppen en einen
stärkeren Bekämpfung der TL richten detaillierten Katalog mi1ıt konkreten Vorstel-
Bın Pendant findet diese „Nationale AR= lungen erarbeitet, Ww1e€e 1ne „Grundsiche-
mutskonferenz“ inzwischen 1ın entsprechen- rung‘“ tür die Armen ın Österreich aussehen
den Zusammenschlüssen aut kommunaler könnte
un! reglonaler Ebene amı en die Arbeitsgruppen uch diıe
Informationsmaterlal über die „Nationale Z weıte Österreichische Armutskonferenz
Armutskon{ierenz“ iıst be1l ihren Mitglied- 1mM Janner 1997/ ın Salzburg mı1t folgenden
organisatıonen erhältlich; genannt sSe1 hier Inhalten vorbereıtet Grundsicherung für
der Deutsche Carıtasverband, Karlstraße 4 9 VO  - TMU betroffene Menschen, realisti-
Dn 104 Freiburg. sche un politikfähige CNrıttie ZUL TMUTTS-
nier dem 1Le „Forum rmut“ hat sich 1ın bekämpfung, verstärkte Öffentlichkeits-
Nordrhein-Westfalen 1ıne katholische In arbeıt für diese Notwendigkeit SOWI1Ee
1t1atıve gebildet, die als Informations- und ethische Aspekte. Kontaktadresse für
Ideenbörse, Vermittlerin un Vernetzeriın, weltere Informationen: TNS Fürlinger,
sozlalpolitisches Sprachrohr SOWI1Ee Impuls- Bildungshaus ST Virgil, Ernst-Grein-Str.
geberin und Adressatin wirken mochte 1 9 VE Salzburg, Tel Österreich
Kontaktadresse Ulrich Thien, c/0 DIiozesan- (  n&
carıtasverband Muüunster, Postfach 120, In Verbindung mi1t dem Österreichischen
D-480083 Muüunster Netzwerk steht uch dıiıe Kommui1ssıon „Optı-vn]” Rn E, ELE TE g E T WE E  W A

. sa e Ea

Eıne bemerkenswerte ewegun: stellt das TMUEF“ der Osterreichischen Bı1-
Netzwerk „Lobby-Restaurant“ dar Restau- schofskonferenz. Diese versucht, die Ergeb-
ratıonsbetriebe, die Mahlzeıten unfifer- nNn]ısse un: Impulse der VO  5 der FUS  OoOMM1S-
schiedlichen Preisstufen fÜür Mehr- und Mın- s1on Tinanzlıerten „Konsultatıon europdt-

{
derbemiuittelte anbıleten. Tel Deutschland/ scher Kırchen un ıhrer Verbände

TMU un soz1ıale Ausgrenzung “ für die
ın Österreich: österreichische S1ıtuation übersetzen. Da

Im November 1995 veranstaltete e1nNn Irager- be1l verfolgt S1Ee vorrangıg dreli 1ele Die KOor-
kreis AUS Wohlfahrtsverbänden, kirchlichen mulierung elınes unmittelbaren erständnis-
Stellen, soz1lalen ewegungen und WOor- SCS VO  5 TMU und sozlaler Ausgrenzung, die
schungseinrichtungen die TSiIE Osterreichi- Formulierung VO  - Zielen un ptıonenN für
sche Armutskonferenz ın Salzburg. Dıie Armutsbekämpfung AUS der Sicht derO»
Konferenz wollte die verschledenen esich- lischen iırche 1n Österreich un: die Anwen-
ter VO  - Armut ın Österreich beschreiben dung dAi1eser Optiıon auft konkrete sozlalpoli-
W1e Armut einem Politikum machen. DIie tische Maßnahmen ın Österreich un! ın der
breite öffentliche Rezeption dieser Veran- Dıie Mitglieder kommen AUus drei Berel-
staltung und der el erbrachte Nachwelıs, hen Carıtas, Pfarren SOWI1E diOzesane Stel-
daß Armut ın Österreich großen Handlungs- len un AauUuUSs kirchlichen (Forschungs-)Insti-

uten Dıie Kommıissiıon arbeıte VO  e Jannerbedarf anmeldet, hat die VeranstalteriInnen
dazu bewegt, ZU  — welteren Zusammenarbeit D1S unı 1997/ un: wiıll ihre Ergebnisse

wohl ın die Europäische Okumenische Ver-e1N eizwer. gründen.
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sammlung ın (GTaz als uch ın den angekün-
digten Sozialhirtenbrief der OSster-
reichiıschen Bischöfe eintfließen lassen. Kon-
taktadrasse arkus Glatz-Schmallegger,
cC/0 Katholische Sozialakademie Österreichs, Michaeleo
ScChottenring 3 E A Wıen, el Öster- „Gebt dem Kaıiser, was des Kailsers
reich/1—-3105159

2ın der Schweiıiz
1st 76. (Mt D 15-2

In der Schwelz liegt eın Studienbericht Predigt Oktober 1996 1ın
„Verhütung und Bekämpfung VO TMU Mössıngen

staatlıcherMöglichkeıiten und Tenzen Der preußische Staatsphilosoph eorg-Maßnahmen“”, Bern, Oktober 1995, NVOL, der Friedrich Hegel meınte, die Bibel sSe1 WwW1e cie
1m Auftrag der Konferenz der kantonalen Nase elıner Wachsfigur, die sich kneten 1äßt,
Fürsorgedirektoren und des Bundesamtes bis S1e 1ın die ichtung schaut, ın der INa  , S1e
für Sozilalversicherung VO  - etier Farago —
stellt wurde. Der Bericht stellt ıne rund- n sieht In der 1at irrıtiert, Ww1e alle Welt

sich auftf die Bıbel beruft un! sich dabei NUur
lage für die welıteren geme1ınsamen hbeıten 1n der eigenen Meınung UrCcC S1e bestätigt
der kantonalen Fürsorgedirektoren und des findet. EKın besonders nachdrückliches Be1l-
E1ıdgenössischen Departements des Innern sple. für einen interessegeleiteten Miß-
1M Bereich der Sozilalpolitik dar.
Am nde des Berichts Lindet sich ıne 1SiIe

brauch der Bibel bhıetet der Evangelientext
VO eutigen Sonntag, der mi1t selinem e

VO.  > GesprächspartnerInnen ın der ernu- us-Wort „Gebt dem Kailser, W as des Kalı-
tung bzw Bekämpfung VO  > Armut, die 1m SErS 1St, und Gott, Was ottes SC 1ın der
folgenden wledergegeben wird Robert Vergangenheit immer wıieder die unheilige
Cuenod, Departement de L’action soclale, Allıanz VO  5 Thron und ar abzusegnen
Hospice generale, Geneve; Beatrice DDes- a  e7 ber uch heute noch dazu dient,
plands, Union syndicale Su1sse, Berne; ean- Staatstreue und Steuermoral als Vo  - ott
Pıerre Fragniere, Cole d’etudes soclales ei unbedingt geboten auszugeben. ber wollte
pedagogiques, Lausanne; Ludwig Gärtner, Jesus mi1t seinem Wort diıe zeitgenössischen
Bundesamt für Sozlalversicherung, Bern;
etifer Holensteın, kKıgentums- un:! Herrschaftsverhältnisse ın

Fürsorgedirektion des Palästina wirklich als faktisch gegeben
Kantons Zrich: Pıerglorg1o Jardınl]l, 1par- erkennen un! daneben ottes Herrschaft
ımento D' soclali, Bellinzona; ean- auft den Innenbereich des Menschen reduzile-
Christophe ambelet, autes Eitudes COM ren? Denn aut solch schiedlich-friedliches
merciales, Universite de Lausanne; Hannes Zusammenspiel VO  > geistlichen und weltli-
Lindenmeyer, chweizerisches TDeltier- hen ompetenzen läuft Ja doch die Inan-
hilfswerk, UE Thomas Mächler, Stiftung spruchnahme selnes Wortes bel der KTZI1e-
Kinderdori Pestalozzı, Zürich:; Walter hung e1INEeSs uten Staatsbürgers und Irom-
Schmid, Fürsorgeamt der Zürich; Ueli 19915  z Christen immer wıeder hınaus. art
Tecklenburg, Departement de la prevoyance INa  b esu Wort ZUL ützung der Steuermo-
soclale ei des AaSSUranlces, Lausanne; etier ral nutzen, der macht INa  . sich damıt nıcht
Tschümperlin, Schweizerische Konferenz lächerlich? Dem heutigen Volkssport Ww1e€e
für öffentliche Fürsorge, Bern; Felix Wol{- umgehe ich möglichst geschickt den Fiskus?
fers, Finanzdirektion der Stadt Bern; TNS sollte INa  - besser mi1t einem Appell den
Zürcher, Konfierenz der kantonalen FUrsor- bürgerlichen (jemelınsinn DZWw. klügere Steu-
gedirektoren, Bern. ergesetze begegnen qals dafür uch noch He

Zusammengestellt VO.  5 Norbert e, 5 US bemühen Vor allem en die Steuern 1n
arkus Schlagnitweıit und LeO Karrer unNnseTenm demokratischen System, die nle-

mand geTN entrichtet, ber doch jeder
grundsätzlich akzeptiert, mıt den Steuern
des Evangeliıentextes absolut nıchts tun
Um dem Dıktum Hegels VO  - der Wachsnase

begegnen, kommt INa  - deshalb nNn1ıC
hin, wıeder und wıeder genNnauer 1n dıe Bibel
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